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>-^eine k. k. Majestät haben, über einen alleruntetths. ^
«igsten Vortrag der hohen Commelzhofcommisswn. mit ^
«Uerhöchfter Entschließung vom l^. v. M . , dem Friedrich ^
Lasier Destillateur m Grätz. in der Murvorstadt, in der ^
Neugasse Nr.5^c> wohnhaft, a^f die Erfindung: ,eincS '̂
B'crdrau «Apparates, wodurch mit beträchtlicher 6rspa- '
eung von Brennholz, mit Ersparung der Hälfte der Ar« ^
beuer gegen die gexvöhnlichc, und mit Anwendung von ''
Srewkoylen ünd icdem andern Stosse zur Feuerung, ^
ein, alle gewöhnlichen Bfergattungen an Güte nnd
Haltdartet übertreffendes Vier erzeugt werden, die Er» '
zeugung m ievem beUeblgcn Umfange g^<^ votcheU'̂ aft '
geschehen, und zwar auch schon in einem verhaltnißmä«
ßig kleinen Loeale, mit Beseitigung großer Gebäude und
kostspteUger Anlagen in bedeutender Ausdehnung Statt
finden könne:" ein Privilegium auf die Dauer von fünf
Jahren, nach den Bestimmungen dcs allerhöchsten Pa»
tentes vom 8. Dec. 182a, und unter den, für die Aus»
Übung von Privilegien, auf die Erzeugung von Eonsump»
tvbMen bestehenden SHrntats'.VvllchrvfltN zN verleihen
zeruhet.

Welche a. h. Entschließung, in Folge des <in<,el<,ng'
ten hohen HofcanHleydecreteSvom 24.v., E r h a l t i . l . M . ,
I . 10.99,̂ , hiemit zur öffentüchen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. t. illyr. Gubernium. Laibach am io. May ^8^«.
W i e n.

Se. l . k. Majestät haben AU^Höchftchren Veschwtz:
'd,e k. t. vereinigte Einlösungs - «nd Tilgungs° Dcputa«
tion aufzulösen, dieser Behörde vurch das nachstehende,
«n den Präsidenten «Stellvertreter der Deputation er«
lnssene Allerhöchste. Cabvnettö'Schleiden bekaunr zu ge-
ben geruhet.

Lieber Graf Nemes!
Da in Folge Meiner m dem Patente vom ,. I « ,

nius 1K1K erklärten Willensmeinunq nie mehr die Aus-
fertigmig eines neuen Papiergeldes mit Zwangswerth
und Zwangsumlauf, oder irgend eine Vermehrung des
gegenwärtig im Umlaufe befindlichen Statt finden darf,
ynd durch Ut <hln dusem Hattntt .̂u FvlH,c ^MKlo^

l vollziehende, allmähliche gänzliche Einlösung des Pa-
iergcldeZ, welche auch zum großen Theile dereita vo««
rächt ist, die eigentliche Bestimmung der vereinigten
nnlösungs«und Tilgungs»Deputation entfällt; so habt
ich beschlossen, die Devutarion aufzulösen, und wegen
ernerer Besorgung d<r ihr zugewiesenen Geschäfte Mei»
,em Flua«-.: Minister die nsorderlvchen Austräge zu er»
Heilen. Sie werden sich daher über die Art und Weise,
uie Mein gegenwärtiger Beschluß in AU'5fül)rnng zu
xvngen'N, vnvt Mcvncin gedachten M'̂ mfter , dem Ich
gleichzeitig die Aufträge hierwegcn ertheile, in das l3in-
?srn'.'l,men sehen, und gemeinschaftlich mit Vemselben
c>orgel)en. M i t Vergnügen ergreife Ich übrigens dve Ve»
legenheit. Ihnen— da Sic seit dem Zeitpuncte, wo
der Präsident der Deputation, Mein Obersti Kämmerer
Graf Wrbna, durch seine Dienstleistung dcy Meiner
Person, den Geschäften der Deputation obzuliegen ver»
hindert war, die Leitung dieser Pthö'rde ganz besorget
haben — sämmtlichen Deputirtcn, dann dem gesammten
Dcputations-Personale, Meine besondere Zufriedenheit
füt die eben so thätige all» pünctUche Erfüllung der ihnen
obgelcgcnen Pflichten zu erkennen zu geben, und Ich
trage Ihnen aus, davon jedes M<tgl«tt> insbesonde», j.u
verständigen.

Wien dea ; i . AprU »822V
Franz » . p.

P r e u ß e n . .

Durch «wt königl. CabinettSordre Hnd ^Ue preutzl-'
schen Officiere, welche ohne Erlaubniß beym ehemahligen
herzoglich Vraunschweig«Olüschcn CerpS (1809) DitTilte
genommen haben, begnadigt. Ihr noch nicht emgezoge-
ne5 Vermögen soll freygegeden, und da5 j<egen einen
Theil derfelden vordehalcene DesertionZverfahrcn od«r
der fchon erkannte Festungearrcst erlassen seyn.

Zwischen Preußen und Nußla,i5 ist in Betreff der
Forderungen preußischer Unterthanen aus a l ten schl«^
fischenSchuldenverschreidungen am za.Febvuar ein« Eon»

! vention geschlossen. Solchen Ansprüchen. die als recl>t-
, mäßig und gegründet erkannt werden , wird dis preuKi^
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^ I n detMacht vom i . zum «. May !st die Stadt

Camm in in Weftpreußen (Flatowschen Kreises) bis
auf.2Hvon der Flamme verschont gebliebene Wohnhaus
scr, in F ? ^ aufgegangen. Zweyhundert und drey Ae»
bäude sind" einaeaschert, und i55 Familien um all das
Ihrige gekommen. Auch ein Kind von 5 Jahren hat im
Vr«nde das Leben eingebüßt und die drey großen Glo»
cken dcr kathslischen Kirche (5c»ao Thaler an Werth) swd
geschmolzen. Obgleich Nahrungsmittel und einige Unter»
stützung an
samnüen kreise zugeflossen, so M d diese doch unzurei'
chend, wofern nicht auch entfernte Menschenfreunde sich
der Unglücklichen annehmen»

I n der Proviyz O s t ' P r e u ß e n brach kürzlich in
dem Orte Popelken in einem Hause, in dem zugleich
ein Material-Laden war, bey Nacht eine Feuersbrunst
aus, bey welch« vorzüglich ein, in dem Hause befind»
liches Faß mit i5 Pfund Pulver große Gefahr drohte. >
Ein junger Mann, Nahmens L ö w i n , unternahm da«

-Wagstück, das Faß aus dem Hause heraus zu schassen. Bey
dem ersten Versuche mußte er vor Rauch und Dampf
wieder umkehren.' Er drang zum zweyten Mahlein das
Haus, nachdem «r sich «der ein nasses Tuch um Kopf
und Mund gelegt hatte. E< kam nach kurzer Zeit, aber
ohne das Faß, das ei an dem bezeichneten Orte nicht
gefunden hatte, zurück. Als er jetzt hörte, daß das Faß
noch im Hause, in der untern Wohnstube sey, stürzte er
zum dritten Mahle hinein, und kam mit demselben glück«
lich bis zur Hausthüre. Hier war indessen die vor dem
Hause befindliche Treppe brennend eingestürzt. Löwin
sprang über dieselbe weg, und warf sich sodann, damit
kein Feuer das Faß berühre, über dasselbe mit dem gan-
zen Leibe. Nun rollte er unter sich das Faß vom Brand,
platze weit abwärts» und als man es unter ihm hervor
nahm, war es noch so heiß, daß es die Anwesenden
kaum anfassen konnten.

Königre ich beyder S i c i l i e n »
, P a l e r m o , den 5o. April. D«s Kriegsgericht hat
gegen die Aufrührer von Voccadifalco, welche am »4.
April vier österreichische Husaren von Frimont verwunde»
ten, das Urtheil gesprochen. Einer derselben, welcher
«inen Husaren'Corporal tödtlich verwundet hatte, wurde
zum Tode verurtheilt, und dieser Ausspruch auch an der"
Stelle des begangenen Verbrechens vollzogen. Andere
wurden zur Kerkerstrafe veeurtheilt. DerCriminal-Pro»
zeß des Meccio und jelner Genossen M beym nähmlichen
Kriegsgerichte Vermahl im Zug.

Mess ina , den i . May. Die neapolikmische Es»
cadre und die österreichische Flottille kreuzen unaufhörlich

<kn den Küsten von Calabnen und Sicilien. Aufde« gan»
zen I l M , herrscht die vollkommenste Riihe,.

F r a n k r e i c h .
Eine königliche Ordonnanz vom 8. May bestimmt,

daß künftig die Linienregimenter acht Unterschcidungs»
färben haben sollen: weiß, carmoisinrcth, Narciß,dun«
kcl rosenro,th, Morgenroth, hell himmelblau, Gemäfar«
be und hellgrün. Diese acht Farbe« werden in 17 Rci«
hen eingetheilt; jede Reiht enthalt vier Regimenter. Die
Regimenter der 9 ersten Reihen tragen em blaues Kleid
und Kragen;^Gea,eucpaulctte, Ärmel« und Rockumschlä-
55, und Vorstöße mit der bezeichnenden Farbe. Die Re,
gimcnter der il lehten Reihen tragen Rock, Kragen und
Gegenepaulettes blau; Ärmel - und Rockumschlägs, Vor;
stoße, mit der bezeichnenden Farbe. Die Nöcklnöpfe sind
gelb, und tragen die Nkmmer des Regiments. Di«
leichte Infanterie bezeichnet die Narcißfarbe, der Nock
ist blau; Kragen, Nockumschlage, Vorstöße narcißfar»
big; die Gegenepaulettss hellgrün, mit narcißfarbigem
Vorstoß. Die Knöpfe sind von weißem Metall und tra»
gen die Nummer des Regiments. . >

Über die zu L y o n während der dortigen Bezirks-
Wahlen am 10. d. M. Statt gefundenen tumultuar:-
schen Auftritte enthält ein Schreiben aus )ener Stadt
vom 1». May (in der Frankfurter Oberpostamts "Zei«
tung vom 1?. d. M.) folgende Erzählung, welche mit
jenen Nachrichten von Turin und Mailand übereinstim«
men:

^ 3 y o n , den »1. M a y . I n den drey Arondisse«
mentS hiesiger Stadt sind gestern die Herren D e l p h i n ,
D e l h o r m e «nd General Lapoype gewählt wor»
den. I n dem Augenblicke, als die Ernennung des Hrn.
Delphin verkündigt wurde, ertönte von allen Seiten
des Saals der Ausruf: Es lebe der König! einige In«
dividuen antworteten mit Pfeifen, auch wurde der Aus-
ruf : Es lebe Corcelles! dazwischen vernommen. Allein
als man im Begriffe war, den Saal zu verlassen, schien
der Ausruf: Es lebe Corcelles'. Es lebe die Charte!
sich, mehr auszudehnen, man hörte sogar aufrührerisch«
Ausrufungen, die aber schnell unterdrückt wurden. Auf
dem Platze des Terreaux hatte sich eine ziemlich zahlreiche
Gruppe gebildet; in aller Eile trafen 12 bis i5 Solda«
ten ein, um allenfallsigen Unordnungen vorzubeugen:
indessen erlaubte ihr« germge Anzahl ihnen.nicht, n^t
Nachdruck zu Werte zu gehen. Ein achtungswürdiger
Greis, ein Royalist, wurde von einem Haufen Wüthen«
der zur Erde geworfen und mit Füßen getreten; man
wollte ihn zu dem Ausrufe zwingen : Es lebe die Charte
allein! Die Wünsche, welche diese Herren für die Con«
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stitution Heger?, mögen ihr Verdienst haben, allein wenn '
sie ungchinocrt rufen,: Es lebe die Charte! so sollten <
sie doch, diejenigen,, welche r u f c n : l^s "lebe dcr König! '
ni,chi so roh behandeln." , !

^Nach dreyviertelstündiger Gehrung, während wel- '
ch-r mehrere Personen.zu Boden geworfen und miß,
handelt wurden/kame^n das Regiment Chasscurs der ^
Somme und die'Gensvarmerie herbey; nach und n^ch
trafen anch noch andere Regimenter ein. Dieseimpo-
sante Macht'schien selbst den Tollkühnsten Furcht einzu«
jagen; die Cavallerie säuberte den Platz, jedoch nicht
ohne Schwierigkeit, weil die Anführer mit der Strenge
zugleich Klugheit verbinden, und die Masse schonen
woll ten, vie auch bloße Neugierige und Müßiggänger
m sich faßte; enuge Gruppen verweilten jedoch mit Hart-
näckigkeit auf dem Platze des Terrcaux, ungeachtet der
wiederhohlten Ermahnungen der Mil i täranführer und
der Polizeycommissäre.«

„Um 6 Uhr Abends las der Polizeycommissär, Hr .
Rsusfet, zu Pferde, von ungefähr fünfzig Cavalle.risten
begleitet, nn den vier Ecken des Platzes eine Proclama»
tion dce H rn . M a k e ab, welche allen Bürgern befahl,

sich zurückzuziehen; die Gruppen schiene^zu gehorchen,
allein sie bildeten sich von neuem aufdem Comedienpla»
he; der Ausru f : Es lebe die Charte! E s lebe C o r ,
c e l l e s ! begann mit neuer Heftigkeit; die Cavallerie
kam herbey und trieb die Gruppen bis in die Gallerien.
Di-e Thüren des Theaters wurden eingesprengt, eine
Meng« Leute bemächtigten sich, d«n Lärm benutzend»
schleunigst de« ersten Logen, um dem Schauspiele mit
Gemächlichkeit zuzusehen; allein der Anzug der meisten

^ zeigte, daß sie solcher Plätze nicht gewohnt waren.«

„Während dem Schauspiele hatten sich ewige Neu .
zierige auf den Valcon des Schauspielhauses gestellt,
und beobachteten die auf dem Platze zerstreuten Grup-
pen, als eö diesen letzte,« einfiel, ihnen ein Lebe h och
d e r C h a r t e ! zu befehlen. Jene weigerten sich einem
so wenig liberalen Befehle Folge zu leisten. Das S t i l l ,
schweifn auf dem Nalcon reihte den glühenden Varer-.
landseiser der Unbesonnenen ; sie drangen in das Schau,
spielhaus, stiegen von da auf den Balcon und verrichte,
ten da fröhlichen Herzens, was die NoneWen zu thun
sich weigerten, nähmlich sie schrien auä vollen Kehlen : Gz
l e b e d ie C h a r t e , n i c h t s a l s d i e C h a r t e ! «

»Gegen 9 Uhr ließ die Obrigkeit den Schauspiel,
saal räumen und schließen. Einige Gruppen verbreiteten
sich m die verschiedenen Quartiere und wiederhohlten
lhven Lichlingsruf, bis ihnen die St imme versagte. Zahl,

reiche Streifwa'hen durchzogen die gan^e Nacht die
Strassen; allein ihre Wachsamkeit war überssnAg, d-^in
ein starker Negen, der, auf eine mehr al< lcheca!« Weist,
den aamen^bend sich ergoß, hatte die Hitzköpfe ftn,.
detbar abgekühlt und um »i Uhr Ad<nds war Alle?
wieder zur Ordnung zurückgekehrt. Mehrere Indiv iduen,
welche das Volk aufzureihen suchten, wurden verhaftet,
und dem königlichen Procurator zur Verfügung über-
gedcu."

S p a n i e n . "
Das J o u r n a l d e s D e b a t S enthält ein Schrei«

ben aus M a d r i d vom «5. Apr i l folgenden I nha l t s :
«Die Bothschaft des Präsidenten von Nordamerika und
die Note des H rn . Zea, die UnabhängigkeitS-.Erklärung
der südamerikanischen Freystaaten betreffend, hat hier
einen starken und unangenehmen Eindruck gemacht. D ie
Liberals wie die Scrv l les , die AbjolutoS wie die Exal»
tados schreyen zusammen über den Schri t t des Präsi»
denten, der recht absichtlich den Augenblick, wo Spa»
nien Friedenscommissare nach Südamerika schicke, ge»
wählt zu haben scheine, um durch semen voreiligen An»
trag zur Anerkennung der Unabhängigkeit de« spani,
schen Colonien, dieselben in ihrer Halsstarrigkeit zu be-
stärken. Gleichwohl seyen die Berichte, worauf der PrHl
fldent seinen Antrag gründe, voll Unrichtigkeiten; über
Mexico habe er nur nach einem Privatschreiben geur»
thei l t ; über Peru habe er den pfficlellen Bericht seint«
Agenten, Hrn . Prcscott, noch nicht empfangen; aüh
sey das Innere von Peru noch in Waffen gegen Gene»
ral San» M a r t i n , der bloß Lima innehabe; inColum»
bia selbst herrschte Zwietracht zwischen den Städten Ca-
raccas, Carthagena und S t a . Fe de Bogota, und die
spanischen Truppen könnten dort noch die Offensive er»
greifen :c. M a n schmeichelte sich indessen zu Madr id
mit der Hoffnung, daß der Congreß von Nordamerika
die Anerkennung jener Staaten b,s zur nächsten Session
vertagcn werde, was Zeit zu Unterhandlungen ließe.
N u r Eines fürchtete man mehr als Al les; daß nähmlich
England diese Gelegenheit ergre,fen möchte, um den
Cories einen Beweis seiner Abneigung zu geben. Die
spanischen Diplomaten hatten nähmlich, wie es heißt, zu
London dieselbe „Sott ise" wie die von Columbia zu
Paris gemacht, sich soglnch an die Oppositions « Partey
angeschlossen, und dadurch die Regierung beleidigt. Der
König von England habe dieß sehr übel vermerkt. und
dem spanischen Gesandten, D.Lu is de Onis, bey einem
der letzter«Levers, sein Mißfallen zuerkennen gegeben,
indem der Nahme des Gesandten, auf Hefehl, aus den

> Hofnachlichten weggelassen worden.
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s M R u ß l « n V.
Se. Majestät haben den Etatsraty Schröder ,

zur Belohnung der ausgezeichneten.Dienste, wclche er
«lsVolhschaftSlath in Paris un) während der Vothschafte,
«bwefend war, um den Conferenzen von Tr^ppau und
Laidach beyzuwohnen, als Geschäftsträgtt geleistlt, zum
wirtlichen Etatsrath erhoben.

Verm isch te Nachr i ch ten .

I n dem Sternbilde deg Fuhrmanns, in der östli»
chen Hand desselben, ist ein n euer Com e t erschienen.
Er ist bereits so lichtstark, daß e« mit unbewaffnetem
Auge gesehen werden kann. Die erste Nachricht davon
kam von dem verdienstvollen Hrn. Professor Hattischka
in Prag. Die Nectascension und Declination des Come,
ten ist im Zunehmen. L.

Die Prazer Zeitung vom 21.d.M. meldet Folgendes
«bcr den neu entdeckten Cometen: «Den 16. May 1822
entdeckte Hr. v. Biela, Oderlieutenant bey den Gre>ia»
dteren des Negiments Üilienberg, in Prag gegen halb »»
Uhr Nachts einen Cometen im Fuhrmann unweit des
Sterns S vietter Größe. Den 17. May Abends begab
fich Hr. v.Bicla zu Hrn. Professor Hallafckka, und über«
zeugte sich, daß er seine Stellung merklich geändert,
daher ein wirklicher Com^t und kein Nebelfleck sey.

Hr. Professor HaUaschka beobachtete denselben in sei.
„erMohnung auf dcr Neustadt den 17. und 18. May,
konnte ihn aber nur mit kleinen Sternen vergleichen.

Den 18. May traf man auf der Sternwarte Anstal»
ten, diesen Cometen zu beobachten, und den 19. ward
er von !a bis halb 12 Uhr Nachts von mir und Hrn.
». Biela mit dem hellen Sterne 9 im Fuhrmann vergli-.
chen, aus den beobachteten Stellunzen seme scheinbire
Aufsteigung und Abweichung berechnet. Schon aus die°
fen Beobachtungen sah man , dasi seine Aufsteigung un)
feine nördliche Abweichung zunimmt.

Da er gegen Norden geht, seine Aufsteigung zu»
nimmt, sich also von der starken Abenddämmerung et>
was entfernt, wird er spater noch heller zu sehen seyn.

Dieser Comet hat eine nebelartige Umgebung; sein
Kern ist sehr licht, hell und znt beqränzt, sein Schweif
«och schwach , und im Vogen nur ,5 bis 16 Minuten lang

Den »9. May um 10 Uhr 55< 36" mittlerer Zeit »u
Prag hatte der Comet:

Gerade Aufsteigung: 67' 56^
Nordliche Abweichung: 26° 5g<

Um ihn aufzusuchen, dient zur Richtschnur: Ander
östlichen Schulter des Fuhrmanns steht das 6 , ein Stern

zweyt-r Größe, «u seinem östlichen Fuße aber d.^ ,3im
nördlichen Horn des Stiers ebenfalls zweyter Grötze; uut
diesen zwey hellen Sternen macht das 9 im Fuhrman««
sstw.irtü ein'längliches, stumpfwinkliges Dreyeck. Auf
diescArt findet min daS0; h^l man aô -c du-scs g-fun«
d^n, so steht der Comet von diesem hellen Srcrnc gcgcn
Osten jl'lzt gegen Juden, dann zu Norden.

Von der k. k. Prager Sternwarte.
Der k. k. Astronom David.

N a t u r ' M e r k w ü r d i g t e i t e n .
Der an melt.vürdl,;.".! atmosphärischen Erschcinun'

gtn so augge^tichntte Jahrgang oom May vorigen Iah»
res bis jetzt, regte die Thätigkeit mehrerer Naturforscher
«n, durch ncuc Untersuchungen über das Wesen und
Wirken der Erdatmosphäre mehr Licht in diesem dun^
tcln Gcbielhc der Wissenschaft zu verbreiten. Dahin ge»
hört unter andern d>< ilUeressante Entdeckung 0̂ 0 Hrn.
Dr. Wilhelm Zimmermann, Professors der (5ne>n!e zu
Gießen; daß die scimmllichcn wasserigen atmo'pd iri»
sch.'n Nledcrfchläge (Thau. Ncgen, Sch'lee, Hagcl) 0eS
^enarinten Zeitraums, Meteorei'cn enthielten, d^s gê
wohnlich auf die Weise wie in den Meteorsteinen) mit
Nick>'lmetall verbunden war- Fält aUc Regen enst/.clten
salzsaures Natron (Kochsalz) und eine neue, aus Koh«
lenstosf, Wasserstoff und Sauerstoff b<tt^d--nde, orga»
nifche Substanz, welche der Entdecker Pyrite genannt
hat. ssden so tonnten in mehreren R^gen^ifsern meh«
»ere Erdarten mtt Hritschiedenheit nachgewiesen vverdcn.
Besonders reich an diesen. siH auch in den Meteorstei-
nen findenden Be'>ul>0tl^'len zeiaten sich die Re^en i "
Februar und M i ? l , welche auf Höhenrauch folgte«.
Durch gleichzeitige Beobachtungen auf verschiedenen Hö'
h?n ergab,» sich, unter andernRlsultaten, noch mehrere.
welche für den tellurifchen. nicht kosmischen Ursprung
de» steinigen Meteormassen sprechen.

F r e m d e n « A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den «6. M a y .

Hr. Franz Sumacamvagna, und Herr Anton W««
luschnig, 'Hanolungs -Agenten, von l^iume.

Den 27. Herr Christoph Vujacich, Handelsmann,
r^tlGattinn, von Wien nach Tricst. — Herr7lga ttthem,
und Herr Aga Mehmcd Mikeuich, Handelsleute und
tink-Unterthanen, beyde von Trieft nach Agram.

Den 28. Herr Ferdinand v. Kalkstein, Gut^rsiher,
und Herr Fnedrich Freyherr v. Nutzen, russischer Unter'
than, beyde von Rom nach Wien.

Abger ei st den 27. M a y .
Herr Franz Candwo, und Herr Joseph Schnedi^

HandlungI c Agenten, beyde nach Triest.

W e c h s e l c u r S .
Am «5. May war zu W i e n der Mittelpreis de?

Staatsschuldverschreibungen zu 5 pCt. m CM. 76 M ;
Darleh. mitVerlos- vomI. i«2o,für ic>a ss. inCM. nä 7!̂  !

detto detto vom I . i82l, für,aofl . in CM. <?5 7lll»
Curs auf A u g s b u r g , für 10a Guld. Courr. Ouloett
99 »ftl Uso. — Conventionsmünze pCt. 2^9 7/8.

Bank«Actien pr. Stück in C M . 69b H/5.

Ignaz Aloys Edl. v. Kleinmayr, Vellege« und Redacteur.


